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Hintergrund

Der im Jahr 2017 veröffentlichte Leitfa-
den zur Vorbeugung, Erfassung und Sa-
nierung von Schimmelbefall in Gebäuden 
[1], auch bekannt als „Schimmelleitfaden“, 
wurde von der Kommission für Innen-
raumlufthygiene ( IRK) am Umweltbun-
desamt ( UBA) herausgegeben und ersetz-
te die ursprünglichen Empfehlungen von 
2002 und 2005. Seit über 20 Jahren dienen 
diese Leitfäden als bundesweit einheitli-
che Grundlage und Orientierung für die 
Reduzierung gesundheitlicher Risiken in 
Innenräumen aufgrund von Schimmel-
befall in Gebäuden. Die Handlungsemp-
fehlungen des Schimmelleitfadens bilden 
in ihrer Gesamtheit einen hygienisch-
präventiven Ansatz zur Verbesserung der 
Luftqualität in Innenräumen. Das Um-
weltbundesamt kann auf eine Vielzahl 
positiver Resonanzen seit der Veröffent-
lichung des Schimmelleitfadens zurück-
blicken.

Im Schimmelleitfaden von 2017 wurde 
erstmals das Konzept der Nutzungsklas-
sen vorgestellt. Hinter dieser Klassifizie-
rung von Innenräumen stand die Absicht, 
die tatsächliche Exposition von Menschen 
in von Schimmelbelastungen betroffenen 
Innenräumen besser einordnen zu kön-
nen. Das Gesundheitsrisiko aufgrund von 
Exposition steigt mit der zunehmenden 

Verweildauer in Räumen, die von Schim-
melbefall betroffen sind, oder in Räumen, 
die mit diesen Bereichen im Luftverbund 
stehen. Im Gegenzug ist das Expositions- 
und Gesundheitsrisiko in Räumen, die 
nur selten und/oder kurzzeitig betre-
ten werden, als insgesamt geringer an-
zusehen. Hier können die Dringlichkeit 
von Sanierungsmaßnahmen sowie Art 
und Umfang der Sanierung gegebenen-
falls abgestuft werden. Die Einführung 
der Nutzungsklassen ermöglichte somit 
erstmals eine gezielte Klassifizierung von 
Innenräumen in Abhängigkeit von der 
Nutzungsart und -häufigkeit durch den 
Menschen.

Anlass und Änderungen

In letzter Zeit erreichten die Geschäfts-
stelle der  IRK vermehrt Anfragen bezüg-
lich des erstmals im Jahr 2017 integrierten 
Kapitels 6.1 mit dem Titel „Nutzungsklas-
sen“. Diese Anfragen konzentrierten sich 
vorwiegend auf die Definition eines In-
nenraums im Kontext des Schimmelleit-
fadens sowie insbesondere auf Fragen be-
züglich der Nutzungsklasse  IV.

Aus diesem Grund wurde dieses Kapi-
tel um eine klärende Definition zur Nut-
zung von Innenräumen durch den Men-
schen ergänzt: „Ein Raum im Sinne dieser 
Empfehlung ist im Allgemeinen ein durch 
Boden, Decke und Wände gebildeter, in 
sich geschlossener Teil eines Gebäudes. 
Die Empfehlungen erstrecken sich auf 
sämtliche an einen Raum angrenzende 
Baustrukturen und Bereiche, einschließ-
lich eventueller Hohlräume, die entweder 
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permanent oder zeitweise mit der Raum-
luft in Verbindung stehen oder aus denen 
eine Diffusion gesundheitsgefährdender 
Stoffe in den Raum nicht ausgeschlossen 
werden kann.“

Des Weiteren wurde die Raumnut-
zungsklasse   IV ersatzlos gestrichen. 
Grund hierfür ist, dass die Nutzungs-
klasse   IV eines Innenraums sich nicht, 
wie die Nutzungsklassen I- III, durch die 
Nutzung durch Personen ableiten lässt, 
sondern Hohlräume und Bauteile betraf. 
Bauteile und Hohlräume sind somit den 
angrenzenden Räumen der entsprechen-
den Raumnutzungsklasse zuzuordnen.

 Fazit

Durch die klare Definition des Begriffs 
„Innenraum“ im Sinne des Schimmel-
leitfadens und die Streichung der bau-
teilzentrierten Nutzungsklasse   IV wird 
künftig der hygienisch-präventive Ansatz 
des Leitfadens deutlicher vermittelt. Die-
se Anpassung war notwendig, um mögli-
chen Fehlinterpretationen der Nutzungs-
klassen vorzubeugen.

Die Änderungen sind ab dem 
01.01.2024 gültig. Der aktualisierte Leit-
faden ist ab 2024 auf der  UBA Homepage 
erhältlich [1].

Anmerkung

Als Ansprechpartner im Umweltbundes-
amt fungiert das Fachgebiet II 1.4 „Mikro-
biologische Risiken“.
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Zusammenfassung
Der im Jahr 2017 durch das Umwelt-
bundesamt veröffentlichte Leitfaden zur 
„Vorbeugung, Erfassung und Sanierung 
von Schimmelbefall in Gebäuden“ wird in 
zwei Punkten präzisiert. Zum einen wurde 
das Kapitel 6.1 „Nutzungsklassen“ um die 
Definition eines „Innenraums“ in Bezug auf die 
Nutzung durch den Menschen ergänzt. Des 
Weiteren wurde die bisherige Nutzungsklasse 
 IV – welche Hohlräume und Bauteile betraf, 
ersatzlos gestrichen. Durch die Änderungen 

wird Fehlinterpretationen vorgebeugt 
und der hygienisch-präventive Ansatz 
des Leitfadens deutlicher vermittelt. Eine 
englische Volltextversion dieses Artikels ist 
als ergänzende Information bei SpringerLink 
verfügbar.
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Amendments to the “Guideline on the prevention, detection and 
remediation of mould in buildings” (2017)—chapter 6.1 “Utilisa-
tion classes”

Abstract
The guidelines published by the German 
Environment Agency in 2017 on the “Preven-
tion, detection and remediation of mould 
in buildings” were clarified in two points. 
First, Chapter 6.1 “Utilisation classes” now 
includes the definition of an “indoor space” in 
relation to human use. Second, the previous 
utilisation class  IV—which concerned cavities 
and building components—was removed. 

These changes avoid misinterpretations and 
emphasise the hygiene-preventive approach 
of the guideline. An English full-text version 
of this article is available at SpringerLink as 
Supplementary Information.
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